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Energie – ausreichend vorhanden?

Geht der Menschheit das 
Licht aus?

Windkonverter zur Erzeugung elek-
trischer Energie trifft man heute
schon vielfach an – in Küstennähe,
im Tiefland oder im Gebirge. Trotz-
dem werden in Deutschland heute
erst 4,4 Mrd. kWh (1998) elektrische
Energie aus Windenergie gewonnen.
Das entspricht einem Anteil von
lediglich 0,8 % an der gesamten
Elektroenergieerzeugung.
Damit nimmt Deutschland allerdings
den ersten Platz in der Welt vor den
USA und Dänemark bei den instal-
lierten Windenergieanlagen ein.



Unser Leben ist ohne Energie nicht möglich. Jeder Mensch benötigt – wie auch jede Pflanze und je-
des Tier – die Energie der Nahrung, um zu wachsen, sich zu entwickeln und sich zu bewegen. Viele
Annehmlichkeiten unseres modernen Lebens sind mit der Nutzung von technischen Geräten ver-
bunden. Sie alle benötigen zu ihrem Betrieb Energie. Auch die Herstellung von anderen Gebrauchs-
gütern, wie Bekleidung, Lebensmitteln, Kosmetika, Bücher und Zeitschriften, erfordert Energie.
Unser Lebensstandard und unser Wohlstand in den Industrieländern ist gegenwärtig ohne einen
hohen Energieeinsatz undenkbar. 24 % der Weltbevölkerung leben in den Industriestaaten. Sie
verbrauchen heute 70 % der gesamten Energie, die auf der Erde produziert wird. Aber auch die
Menschen in den Entwicklungsländern, immerhin 76% der Weltbevölkerung, wollen mit einem
Wohlstand leben, der es ihnen ermöglicht, sich täglich menschenwürdig zu ernähren. Und sie
wollen zunehmend die Annehmlichkeiten eines modernen Lebens, wie sie in den Industrieländern
üblich sind, nutzen und genießen. Niemand hat das Recht, ihnen dies zu verwehren. Hinzu kommt,
dass die Bevölkerung auf der Erde ständig weiter wächst. Während 1970 auf der Erde rund 3,7 Mrd.
Menschen lebten, sind es 1999 rund 6 Mrd. und 2050 werden es etwa 9 Mrd. Menschen sein. Dieses
Bevölkerungswachstum findet vor allem in den Entwicklungsländern statt. Für die Zukunft braucht
die Menschheit also noch mehr Energie als gegenwärtig.

Reichen die Energievorräte der Erde für alle und für immer, um einen Wohlstand auf dem Niveau
der Industrieländer zu sichern?

Die Lagerstätten von Kohle, Erdöl und Erdgas, den hauptsächlichen Energie-
trägern der Gegenwart, sind im Wesentlichen bekannt. 90 % der Gesamtenergie
auf der Erde werden heute aus diesen Energieträgern gewonnen. Es ist absehbar,
dass die Vorräte an diesen Energieträgern nicht für immer und ewig reichen. 
Die weltweiten Reserven an Erdöl und Erdgas reichen bei der Menge des
heutigen Verbrauchs nicht einmal weitere einhundert Jahre.

Woher können wir in Zukunft die notwendige Energie bekommen?
Welche Alternativen zur heutigen Energieversorgung, vor allem zu den fossilen
Brennstoffen, gibt es?
Wie können wir diese Alternativen nutzen?

Die Energieversorgung beschäftigt uns heute nicht nur aus der Sicht ausreichend vorhan-
dener Energieträger, sondern vor allem auf Grund der zunehmenden Belastung der
Umwelt. Bei der Gewinnung und Nutzung der Energie entstehen Stoffe, die
in die Umwelt gelangen. Sie können die Umwelt verschmutzen
und so Pflanzen, Tiere und Menschen gefährden. Viele
technische Entwicklungen, z. B. Filteranlagen in
Kraftwerken oder Katalysatoren in
PKW, verhindern heute schon,
dass zahlreiche Schadstoffe unge-
hindert in die Umwelt gelangen
können. Trotzdem fallen Schad-
stoffe an und müssen auf Son-
dermülldeponien oder in End-
lagern sicher verwahrt werden.
Einige Stoffe können aber ge-
genwärtig prinzipiell noch
nicht herausgefiltert werden
und gelangen stets ungehin-
dert in die Umwelt, so das
Kohlenstoffdioxid. 



Wissenschaftler gehen davon aus, dass durch den
zunehmenden Energieverbrauch der Anteil des
Kohlenstoffdioxids in der Atmosphäre zugenom-
men hat. Die Wissenschaftler befürchten, dass
damit langfristig und nachhaltig das Klima auf der
Erde verändert wird und mit katastrophalen Folgen
für die Umwelt und damit für Pflanzen, Tiere und
Menschen gerechnet werden muss. Es wird ge-
fordert, den Energieverbrauch, vor allem in den In-
dustrieländern, zu reduzieren.

Kann man einen steigenden Energieverbrauch in
Zukunft verhindern?
Welche Auswirkungen hat der Energieverbrauch
tatsächlich auf die Umwelt?
Müssen wir künftig auf Annehmlichkeiten und
Wohlstand verzichten, um unsere Umwelt und
damit eine unserer Lebensvoraussetzungen zu er-
halten?
Und bedeuten Straßenlärm und das Stehen im
Stau, Müllberge vor der Stadt, Urlaubsstress
durch weite und häufige Reisen wirklich mehr
Wohlstand und ein höheres Lebensniveau?



1 Energie und Sonne

Alles elektrisch?

Wird von Energie gesprochen, dann denkt man so-
fort an Kraftwerke, elektrische Überlandleitungen,
an die Straßenbeleuchtung, den Elektroherd, an
Bohrmaschinen, Rasenmäher, Fernseher und Com-
puter – alles elektrische Geräte und Anlagen. Für
den Antrieb von Verbrennungsmotoren, für die
Raumheizung, die Warmwasserbereitung oder
zum Kochen benutzt man jedoch auch andere
Energieträger als den elektrischen Strom.

Welche Energieträger und Energieformen kann
man nutzen?
Was ist eigentlich Energie?

Energielieferant Sonne

Aus Erfahrung wissen wir, dass die Sonne für das
Tageslicht auf der Erde zuständig ist und auch für
Wärme sorgt. Mit ihrem Licht lässt sie Pflanzen
wachsen, die wiederum Nahrung für Tiere und
Menschen sind. Abgestorbene Pflanzenteile sind
in Millionen von Jahren zu Kohle, Erdöl und Erd-
gas geworden, die wir heute als Brennstoffe nut-
zen. Auch Wind und Niederschläge gehen auf
den Einfluss der Sonne zurück.

Wie wichtig ist der Energielieferant Sonne für das
Leben auf der Erde?

Energie aus Pflanzen?

Biomasse wird aus allen lebenden, toten und zer-
setzten Organismen der Erde gebildet. Dazu gehö-
ren auch Pflanzen und Pflanzenteile, ganz gleich,
ob es sich um Nahrungsmittelpflanzen, Ölpflanzen
oder um Holzpflanzen handelt. Sie alle können
Energielieferanten für verschiedene Zwecke sein.

Welche Energie ist in Pflanzen gespeichert?
Für welche Zwecke können Pflanzen als Energie-
träger genutzt werden?
Was hat Biomasse mit Energie zu tun?



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

Energie - ausreichend vorhanden?

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/14225-energie-ausreichend-vorhanden

